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EL, Ad rgeschichte de den de Ein nnigfalti es, ım ang
ückKultur ampfes. Ber CN 956 der ekt re1iz les, Dauer un3!

368 Lw. lich machendes Bild! So viel Torheit, Mirttel
Die 1er zumerstenMal veröffentlichten Ak- mäßigkeıt, Eigensinn, Zufriedenheit M1 sich

selbst! Turmhoch ragen diewirklich weitschauen-ten STaAMMECHN AUS dem Archiv des Preußischen
Kultusministeriums und demBriefwechsel der den Männer (z Paul Hatzfeldt) iüber diesen
Kaiserin Augusta mıt Wilhelm I Die Kaiserıin Schwarm der Einflußsucher, Schmeichler und

siıch M1 aller Energıe für die Katholiken Bürokraten hinaus.
£11). Die Akten des Auswartigen AÄAmtes konn- Schilderung der Umgebung gilt no

tieferen 1nn Diese BerlinerRegierung und dieten Nl  cht verwerteLt werden, da S1I1C sich seITt 1945
eısten ihrer Manner kennen NUur Preußen undVerwahrung, der britischen Regierung befin-

den Über die Entstehung des Reichsgesetzes preußische Art. Selbst ı Verkehr miıtf den Läan-
VOoO Julı 1872 die Jesuiten fanden siıch ern des deutschen Reiches ı1ST das spürbar. rst
kaum Nachrichten OT: Man kann aut Grund recht gılt füras Ausland. elches Land,

A  e
dieser Akten 1, daß sich das Kultusministe- welche Regierung, welcher Staatsmann WIr:
1U nıcht hne sorgfältige Überlegungen ZU eigentlich geachtet? Die Splitter ı deren Augen

werden WI1e Mikroskop vergrößert.Kampf entschlofß ber die Ireue der katholi-
schen Bevölkerung schr unterschätzt hat. Dıie Zuweilen SPUrCH WIr bei diesem der
Akten bringen weder die Hochstimmung ZU C1iNe Ahnung, daß sich Schlimmes vorbereıte.
Ausdruck, die sıch durch den Sieg deutsch- ber sich nıemand mM1 dem Gedan-

ken auseinander. Man wiıll War Einfluß, über-£französischen Krieg bildete, noch die irchen-
teindliche Gesinnung des Liberalismus. Zeitlich a 11, ber der Friede soll Nl  cht gestört WEeTIi-

den Und INa  3 hat 1ıJa Waften! Wer diese BriefeiSt die Aktenpublikation begrenztauf die eit
{}  {}

VO  3 Julı 1870 bıs Dezember 1872 autmerksam liest, WwWer außerdem MITL der
Keın Geschichtsschreiber dieser eit kann Möglichkeit rechnet, dafß diese Fehler, ersaum- —

diese wichtige Sammlung unberücksichtigt las- und Irrwege, doch IMI dem deut-
schen Charakter tun haben,WIr fürSCIH. Sıe gibt C1nNn anschauliches Bild dieser eıit

und der einflußreichen Stellung der Bürokratie politische Bildung innerhalb unserer demokrati-
ihr. schen Gesellschaft AUS diesem Briefwechsel viel _

Hertling 5J lernen können.
Hertling S

HOLSTEIN Friedrich Die geheimen Papıere.
Bd Briefwechsel 1861— 1896 Biographien
Göttingen Musterschmidt 1961 Lw

CGOUDGE FElisabeth Franz DO Assısı. Frank-In Fortsetzung der Aufzeichnungen Holsteins
furt/Maın Heinrich cheffler 1961 286vgl Zschr 68 [1961] 393)folgthier

der der beiden vorgesechenen Briefbände.
ume1st SIN Briefe, die VO'  3 den deutschen Die Franziskusbiographie der englischen Ro-

Diplomaten ı1} Ausland Holstein persönlich manschriftstellerin childert das Leben des DPo-
verello IN1IT der £rischen Teilnahme dessen, dergerichtet und mehr charakterisierender

tür sıch entdeckt und ftenbar für Leser, dieNatur sind Von Holstein selbst SIN NUr W e-
den Heiligen noch kaum kennen. Sıe füllt Man-11SC Briefe ı dieser Sammlung veröffentlicht.
che Seıite IMI Landschafts- - und Seelenschilde-kuür den zroßen Gang der Geschichte ergibt sich

zA2U5S dem Briefwechselnv1e Neues; tast 1 rungsen aus$s und bezieht auch legendäre Züge ı
Yrn

iner bestätigt. 1Ur den Inhalt der amtlichen ihre Darstellung C1iIN, was bei 1n Heiligen _
Akten Dagegen wird die Umgebung der IYi- w 1e Franz urchaus berechtigt 1ST. Das Ganze

1S5T her gefällig als aufwühlend, und die drama-plomaten i Ausland, Berlin und den wich-
tischen Spannungen und den wahrhaftL1gstien Hauptstädten -der Länder des deutschen

A  43Reiches ıchtbar. Dıie Schwächen der andeln- beunruhigenden Heılıgen werden, wenn sıe

den Personen (z Wilhelms I1j das Intrigen- überhaupt ZULI Sprache kommen, mMIt glättender
spiel, das Rıngen der Vorkämpfer bestimmter Hand harmonisiert. Fuür NeN Leser-

Hilligpolitischer Gesinnungen der Pläne WeI- kreis ee1gNET,
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